
Tiefgehende Kompetenzförderung im Fremdsprachenunterricht -                                                          

von der Diagnostik zu einer differenzierten Phasierung des Unterrichts

02. Juni 2026 · 10:00–15:30 Uhr · Regionales Pädagogisches Zentrum (RPZ), Aurich

Wie kann Fremdsprachenunterricht so gestaltet werden, dass er nachhaltig wirkt und alle 
Lernenden gezielt fördert? Die Fortbildung zeigt praxisnah, wie eine fundierte Diagnostik als 
Ausgangspunkt für eine differenzierte Unterrichtsplanung genutzt werden kann. Im Mittelpunkt 
steht die Entwicklung klar strukturierter Unterrichtsphasen, die sowohl rezeptive als auch 
produktive Kompetenzen systematisch aufbauen und miteinander verknüpfen. Anhand konkreter 
Beispiele erhalten die Teilnehmenden direkt umsetzbare Impulse zur Förderung von Lese- und 
Hörverstehen sowie zur Weiterentwicklung mündlicher und schriftlicher Ausdrucksfähigkeit. Ziel ist 
es, Diagnose, Förderung und Reflexion sinnvoll zu verzahnen und so die Lernwirksamkeit im 
Fremdsprachenunterricht nachhaltig zu steigern.

Referent: Henning Peppel– Fremdsprachenlehrkraft, Studiendirektor,                                         
Seminarleiter am Studienseminar Verden, Lehrbeauftragter an der                                                        
Universität Bremen

Anmeldung: Bitte melden Sie sich über das NLC an: Jetzt anmelden 

Kosten: 75,- € pro Person

Für organisatorische Fragen steht Ihnen Christian Friesenborg, Fortbildungsbeauftragter, gerne zur 

Verfügung:

E-Mail: friesenborg@ostfriesischelandschaft.de · Tel.: 04941-179979

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
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